
Tatbacher IcttuHS
F r e y t a g , d e n 8. I u l y 1826.

L a i b a ch am 7. I u l y 1U25.

^-^c i t 17. v. M - bis zum heutigen Tage sind neuerl'ch
^u Gunsten der bey dem großen Brand« am 17. Apr i l
d . I . verunglückten Anfassen derOrt'chaft'N U n t e r , und
O l) e r. 2 ch >, ch r a . mehrere, mitunter sehr ansehnlich«
Milde UnterstühlingZdeytr.ige an Geld und Gcldeswer>
lh« eingegangen . welch' alles unter der Auf,icht deü k. k.
HrelLanneg zweckmäßig zum Vortheile der Verunglück»
ten verwendet w i l d , und wovon unter Vezeigung des
Danlcs an die edeln Geber, die öffentliche Vekanntma«
chung mit Nachstehendem geschieht:

A» Gelde sind bey dem t. k. Nreisamte folgende Be-
träge emq.'gana/n:

Von der Aez'lssobligkcit Veldes, Laibacher greises,
«lS Erlog der im Vezirke eingeleiteten
Sammlung . . . . . 226 fl. »4 kr»

Vcn den HerrenVeamten der S t .
H<-rlsch>,ft'vlcter,ach >m kreise Neustadt! 2 » l̂6 »

Von demAmtbpelsonal der S t . und
Bez. Herrschaft Landslraß, Neuslädtler
Greises » . . . » » 6 , 3o ,

Von der Vez. Odr. Ponovitsch im
Kaibacher greise » » » » 60 « - ^ „

Von der Vez. Obr. Neustadt! in
Untersrain » » « « ' 2o „ .—> ,

Von der Bez. Obr. Münkerdc'rf
ilaibachcr Kreises ° » ° ' ^^ » 2o2j<»

Von der V.Q.SonneggLaid. Kreis. ,? » »? >
Vom hochwürdigen bifchösi.Oldma»

«iate llaibach >st der, bey der emgeleile»
ts» Sammlung durch dic Herren Ortll»
Seelsorger, in ik Decanal.-n emgcgan»
gene V. t rag. dem Kreisnmte üdergeoen
worden, m>t . . « » »222 , 532 j4 ,

An Ledensmitteln , Getreide und andern Utenstlien.
sind in der öden bezeichneten Zeitperiode an die Bezirks.
Obrigkeiten Kaltenbrunn und Wörtschach eingegangen
«nd an die Verunglückten vertheilt worden, nachflehende
Posten: Von ewem ungenannt bleiben wollende»,

Wohlthäter wurden an den Stadtmag'strat Laibach ab«
geliefert: 12 Haldmehen Haiden, 6 Halbmetzen Hirs<,
und 8 Halbmetz,n Hülsenfrüchte. — Von der V . O-
Kieselstein in Krainburg gingen ein : 6» i^z Halbmehe»
gemischten Getreides; 4 do. Hülsetifrüchte; 1 1̂ 2 do.
Gerstenbrein ; ein Sack mit Flachs. — Von der V . O .
Kieselstein in Krainburg wurden eingeschickt; » Halbme«
hen Weihen ; 4 00. Gerste ; 25 do. gemischten Getreide«
i2 i.l2 EUen Haust ,mw^nd, und « Pfund Hanfreisten.

Von der B-O> Nadmannsdorf sind eingesendet wor-
den : 4? 1)2 Haldmehen verschiedenen Getreides; 9 do.
Hülsenfrückte. ncdsl ,25 Pfund Spinnhaar. îo Ellen
weiße Leinwand, 5 Lage! Nagel , und v«rschledenln
zUeidnngZflücken.

Nachdem Cojetan Probst, bürg. Spengler in Wien»
für sein, mit a. h. Entschließung vom »5. Apri l 182, ,
auf eine Verbesserung «der Wagenkuernen" erhaltene?
fünfjähriges Pr iv i legium, d<e Taxrateniahlung nicht g<«
leistet, auch die Aueübung seintS Privilegiums lange»
als ein Jahr unterbrochen hat, so fand die hohe allge»
meine Hoskammcr gedachtes Primlcgmm nach Vorschrift
des H i5 . und 22. des allerhöchsten Patentes vom V.
December »52o. für erloschen zu ertlälen. Welches
mit V,zug auf die Gubernial »Verlaulbarung vom »1.
M a y iU2» , 3- 22, und in Fc'lge 0«S eingelangter, h?.
hen Hofkan^leydecretS vom 26. May l. I . , Z. 16,43).
zur öffentlichen Kenntniß gebracht w i ld .

Vom k. l . iUylischen Gubernium. Laibach «m »s.
I u n y i22Z.

M i t Bezug auf die yierortige Kundmachung v,m
23. I u n y 1Ü22, Z. 9» , uno gemäß tlng.langlen hoh«:,
Hofkan)ley0ecr,tes vom 27. M a y . Z. 16452, wiro hic;
mit »ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der k. k.
Kämmerer Hugo Altgraf zu Salm-Reifferscheid und
Carl Reichendach, Doctor der Philosophie in S lu t tgard .
auf ihr mit a. h. Entschließung vom 18. May »622.
lückZchtllch einel Verbesserung m der Erzeugung ve»
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Baryts und der Ba«ytssal;e <rhattenes fünfjähriges Pri»
vilegium Verzicht geleistet haben.

Vom k. k. illyrischen Gub«n ium. Laibach am 26.
I u n y 1825.

L o m b a r d i s c h . v e n e t i an ischeS Kö n<g re i ch .
"D>e M a i l ä n d e r Z e i t u n g vom « i . I u n y ent«

hält folgenden Artikel?
„D ie französischen B lä t te r , die d<n Faetionen die>

nen, und inobesondere der C o n s t i t u t i 0 n n e l und
das J o u r n a l des D e b a t « , haben in der letzten
Zeit ihre Colrnnen mit sogenannten P r i v a t b l > i < fe n
aus Mai land angefüllt. W>r wissen nicht, ob diese Briese
von wirtlichen Correspondenten herrühren^ die sich üder
ihre Pat ron in lustig machen, oder ob die Red«leur»je,
ncr Blatter ihrer leichtgläubigen Leser spotten. To» i« l
geht aus dem bloßen Anblick ihrer abgeschmackten Neuig«
kciten mit Gewißheit herror, daß, wer auch immer d>e
Erfinder derselben seyn mögen, entweder die Iournali»
sten oder ihre Abnehmer, oder beyde, die Betrognensind."

,Diese Privatbr<efe aus Mai land sprechen »on einem
E 0 n g r e ß , von welchem Niemand eine S p u r entdecken
konnte. S ie haben sogar an Einem Congreß nicht genug;
e« gibt deren zwey, einen für die europäischen, den an»
dern für die italienischen Angelegenheiten. Der Ncdac«
teu« eines andern Blat tes, (des C o u r r i e r F r » n»
? a i s vom l v . I u n y ) bittet seine Leser um Entschuldigung
für «inen D r uck feh le» in dem Auszug eines von ihm

länder Corresvondenten, woraus man schließen könnte»
der englische Bothfchafter habe an den Co<ife«nzen Theil
genommen. »Ne in , " sagt der C 0 u r r i e r F r a n ^ a i S »
»England hat keinen Bothschafte» zu diefer Ar t von Con°
,gressen schicken wollen. L o r d S t e w a r t , derBothschaf,
,ter zu Wien . ist dem diplomatischen Korps nicht gefolgt."
Freylich würde es dem Lord S t e w a r t schwer geworden
seyn, dem Hofe, als englischerDothschafter,zu folgen, da
er bereits seit zwey Jahren diesen Posten nicht mehr be»
kleidet; ganz Mai land weiß aber, daß S,r H e n r y
W e l l e s l e y fich hier befindet, und selbst schon vor der
Ankunft des Hofes in Mai land war."

„Wenn die Factionen auf solche Weise die Geschichte
schreiben, so wollen wir ihr wenigstens einige bessere Ele«
mente liefern."

».Wir sehen in unsere« Mi t te einen Monarchen, der
eine der schönsten Provinzen Seines Reichs besucht,
und wie ein Vater besucht, der sich unter seine Kinder
begibt, um ein froher Zeuge ihrer Wohlfahrt zu seyn.
W i r haben Fürsten gesehen, die durch die Bande des

Blutes und der Freundschaft mit diesem Monarchen ver«
bunden, den Zeitpunct seiner Neise benutzten, um sich
stiner Gegenwart zu erfreuen. W i r haben den Kaiser bey
einem benachbarten Monarchen, Friedensstifter seines
Landes und Vater seineö Volkes, einkehren gesehen.«

,.W>5 besitzen i i n zahlreiches diplomatisches Corps;
aber es ist dasselbe, welkes in Wien reswirt, und wel«
chcs den Monarchen, bey dem.es accreditirt ist, beglei-
tet hat.«

„Alles, was die oben genannten Blatter gemeldet ha»
ben , ist mithin grundlos, und kann nicht aus Mai land be-
richtet worden seyn. (?s frägt sich : ,w.ig konnte sie bewt«
gen, erwiesen falsche Thatsachen mit so großem Eifer unter
allerley heuchlerischen Larven zu verbreiten?'-

„D ieAntwor t auf dieseFrage ist nicht schwer zu finden.'
..Friede und allgemeiner Wohlstand, die glücklich«

Frucht des Friedens , ist nicht das , wag dtt Factioncn be»
gehren. Was kümmert sie das Glück der Welt ? Sie be<
dürfen der Bewegung, um ihre eigne« Plane zu verfol«
gen. Der M i t t e l , den materiellen Frieden zu stören,
beraubt, suchen ste wenigstens die Gemüther zu heunruhi»
gen; da ihnen kein Krieg gebothen werden w i l l , erfinden
sie Congresse. D ie Lüge schreckt sie nicht; sie ist ihre ge.
wohnliche Waffe.-

, W i e sehr es auch ihre Chorführer und ihre Jünger
betrüben mag, wir müssen ihnen die Versicherung ge,
den. daß n ie , weder von einem Congreß, noch von
diplomatischen Konferenzen zu Ma i land die Nede gewe«
sen, daß man nie wed» an eine italienische Confödera»
t ion , noch an eine italienische Central» Inquisition ge»
dacht hat, und daß die Weisheit der Monarchen alles,
waS die Faelionen erfinden, voraussehen, oder hoffen
tonnen, .fortdauernd zu Schanden machen w i rd . "

S e . Majestät d/r Kaiser beeh,rten am 17. I u n y Nach.
mittagü das Cadettenstift zu S t . Lucca mit einem zwey«
slündigen Besuch, wobey Allerhöchstdieselben Alles aufs
genaueste in Augenschein zu nehmen, und den gymna«
stischen Übungen der Zöglinge beyzuwohnen geruhten,
Ihre Majestät die K a i s e r i n n beehrten am 20. d . M .
die Seioenband«Fabrik des Hrn . Vernet in der Straße
S t . Paolo mit einem Besuche. Se .k . k. Hoheit der Erz.
herzog F r a n z C a r l besuchten am 20. d- M . . in Beglei-
tung höchstihres Obersthofmeisters Grafen von Goeß die
Bureaur der k. k. Commission und Administration des
Cenftmento, und nahmen hierauf >n Begleitung höchst-
ihrer durchlauchtigsten Gemahlinn das Atelier des Bild«
Hauers Pompe» Marchese in Augenschein.
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S e . k. k. Majestät haben an die Frau Gräfinn von
B u b na folgendes allerhöchste Handbillet zu erlassen

>»M«n< litbe Gräf inn V u b n a i Der Ver lust , den
S>e erlitten haben, veranlaßt M'ch . Ihnen Mein herz«
l'ches Beyleid zu bezeugen, und Ihren verstorben«« Ge-
mahl durch dle Versicherung Meine« vollen und dank-
baren Anerkennung der Verdienste, die sich derselbe um
Mich und den Staat in so vielen und zwar den w'chtig«
sten und schwierigsten Gelegenheiten durch die treueste
Ergebenheit und dle werkthätigste Erfül lung seiner Pflich»
<«N< erworben hat. auch noch im Grabe zu ehren."

„ I n Rücksicht dessen habe Ich beschlossen, die Pen.
lslonen, welche S ie sowohl nach dem Normale als nach
den von M i r bewilligten Zulagen zu bediel)«« haben,
auf äooo ft. E. M - zu erhöhen."

M a i l a n d , den ,7. I u n y lv«5.
Se^ M a j . de« K a i s e r beehrt-n am , l . I u n y , in

Begleitung S r . k.k. Hoheit de» Vicekönigs, das Frau»
leinslift zu S a n Filippo mit einem Besuche, und wnr»
den daselbst von dem k. k. Gubernialrathe und Referen.
ten in den Studiensachen, Marchese Febo d'Adda,dem
Curator der Anstalt, Grafen della Somaglia. k. k. Käm«
m e « r , ^ni> der Vorsteherinn, Frau Gräfinn de l 'Ort
«hrerdiethigst empfangen und durch die verschiedenenLehr»
säle undArbeits^mmer begleitet.—An d<mfelbenTage ge»
«uhten Se. M a j . der H a i s « r auch die k. k. Münze in
Augenschein zu nehmen. Während AllechöchstderenAn»
Wesenheit daselbst. wurde zur Feyer und zum Anden»
ken an dielen Besuch, «ine Denk »Münz« geprägt. —
Ihre Majestät die K a i s « - r i n n begaben sich am 2a.
d. M . nach de« weiblichen Normal ° Hauptschule zu S .
Tommaso, w« die erlauchte Fürstinn lange Zeit zu ver»
weilen und alle Details dieser Anstalt de« sorgfältigsten
Aufmerksamkeit zu würdigen geruhten. Von dortfuhren
Ihre Majcstät nach der Kirche Santa Mar ia alla Scala
»n S . Fedele, wo. unter den daselbst befindlichen Kunst»
Welken, besonders der neue Hochaltar, durch die Schön»
heit seinei Zeichnung, die geschmackvolle V^rtheilung
der Marmor . Arten, und die an demselben angebrachten
Marmornen Intagl ioü und VaSrelifS, die Aufmerksam»
keit Ihrer Majestät aufsich zog. Am folgenden Tage den
21. I u n y becl>rten Ihre Majestät die 5iaise r i n n das
Werk. und Krankenhaus zu S a n Vincenzo mit einem
Besuche.

Am 22. I u n y Vormittags fand in Gegenwart Ihrer
Majestät der K a i s e r i n n in dem festlich geschmückten
Theater deUa Canodiana die Verlosung der Hunde«

Aussteuern T t a t t , welche die Municipal i tät von Mai»
land für eben so viele rechtschaffene, aber unbemit»
telte Madchen ausgesetzt hatte, und durch diese wohl»
thätige Handlung das freudenvolle streigmß des Auf»
«nthaltcs I I . kk. M M - in gedachter Stadt auf eine
dem wohlthätigen Sinne des erlauchten Herrscherpaare»
entsprechende Weise zu feyern. Ome große Anzahl von
Personen» welche zu dieser Feyeilichkeit Einlaßkarten<r»
halten hatten, wohnten derselben auf i>em Parterre und
in den togen bey. I I < kk. Majestäten geruhten an dem»
selben Vormittage das Irrenhaus zu besuchen, und sich
mit dem Director dieser Anstalt, D r . Lombardi, über
d<e Einrichtung derselben zu unterhalten. Am Abend des
gedachten Tages war HofbaU, wozu alle appartementS»
fähigen Person«.: , das diplomatiicke Corps u< s. f. gela»
den worden waren, und wobey I I . tk. M M . alle An»
wesenden durch Ihre huldreiche Herablassung entzückten.
Das «m Abend vorht l bey dem Präsidenten des k. k. Gu»
berniums Grafen von S t r a s s o l d 0 S t a t t gefundene
glanzend/ Dallfest war auch durch die Anwesenheit der
Frau Herzoginn von Parma, I I . kk. HH . des Vice»
tönig« und Seiner durchlauchtigsten Gemahlinn und des
Herzog« von Modena königliche Hoheit, verherrlichet
worden.

S e . Majestät der K a i s e r beehrten am 22. I u n y
Vormi t tags, wenige Stunden vor Ih re r Abreise nach
Monza, d i e N r e r a , dieses der Pflege der GNeyrsan,,
te l t , der Naturwissenschaften, der schönen und der tech,
Nischen Künste geweihte, wahrhaft kaiserliche Inst i tut mit
<inem abe«mahl,gen Besuche, um die von Allerhöchslden»
selben bey Ihremfrühern Besuche nur flüchtig oder noch
ga« mcht in Augenschein genommenen Zweige desselben
zu besichtigen. Se . Majestät begaben sich vorerst in den
botanischen Gar ten, wo Allcrhöchstdielelben lange ver»
weilten und die darin befindlichen Blumen und Ge»
wachse aller Zonen und Cl imate, mit dem VNcke des
geübten Kenners, in Augenschein nahmen. Aus dem bo»
tamfchen Garten begaben sich üer Monarch in die unter
der Leitung des Professors Aldertolli stehende Ornamen»
ten'Zeichnungsschule, welche über 400 Schüler zählt,
und geruhten an mehrere derselben Fragen in Betreff
der Kunst oder des Gewerbes, denen sie sich zu widmen
gedachten. zu richten. und dieselben mit der herablas.
sendsten Huld zu emsigem Fleiße und Ausdauer aufzu»
muntern. V o n da verfügten sich S e . Majestät ins Münz»
und Medaillen . Cabinelt und die mltdemselben verbun«
dene numismatische Bibliothek und beehrten hieraufdie
ttnter der Leitung des Professors Cavaliere Giuseppe
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tongh, stehende Steinschneidcfchule mit einem Besuche.
D a die Akademie neuerlich ein Gemählde von Guerci l io er-

standen h a t , das S e . M a j noch nicht gcseken h a t t e n , so

beladen sich Allerhochstdieselben durch den B'dl 'o lheksaal

nach der G a l l e r i e , um dasselbe, so wie drey edenfaUS noch

nicht besichtigte Gemäl,lc>« von dem Akademiker Pe lag i

i n Augenschein zu nehmen. D e r M o n a r c h besah hierauf

noch einiges andere , und verließ d>e B r e r a , u m sich

nach dem G e n e r a l . Ho fbauamt zu begeben, wo AUer-

höchstdieselden von allen P l ä n e n und N>ssen di« genaueste

Einsicht zu nehmen und S>ch d>e Übersichten und Zeich-

nungen der seit dem Jahre 1816 ausgeführ ten B a u t e n

u n d hydraulischen Arbe i ten vor legen zu lassen geruhten.

D e n neuesten Nachrichten aus M a i l a n d zufolge/

«erläßt der allerhöchste Hof diese Hauptstadt am 22. I u <

»y und begidt sich nach M o n z a , wo derselbe am 2 / , . ,

H5. und 26. verwe i l t . A m 27. geht die Reise I h r e r M a >

jestäten, welche von I I . kk. H H . dem Erzherzoge F r a n z

C a r l und der F rau Erzherzoginn S o p h i e begleitet

w e r d e n , nach C o m o ; am 26. und 29. An fen lha l t da»

selbst ; am 2a. nach B e r g a m o ; am 1 . , 2. und 2. I u l y

A u f e n t h a l t daselbst ; am 4. nach V r e s c > a ; am 5 . . 6 .

« n d 7. A u f e n t h a l t daselbst; am 3. n a c h C a s a l m a g -

g i o r e ; am 9. nach P a r m a ; am 10 und 11. Aufentc

hal t daselbst; am 12. nach M o d e n a , wo die hohen

Reisenden am »3. verwei len ; am »4. nach L e g n a g 0 ,

und am i5 . nach S t r a , einem kaiserlichen Lustschlosse
zwischen Padua und Venedig.

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .

I I . M M der König und d>e Königinn beyder S i»
ellien sind am 17. I u n y Nachmittags in Begleitung S r .
fönlgl. Hoheit des Prinzen von Talern» von Vercel l i ,
wo Höchstdieselben übernachtet hatten, zu T u r i n an»
gekommen und einige Stunden darauf in Begleitung
G l . k. Hoheit des Prinzen von C>,rignan und Höchslih.
l«< Gefolges, nach der königlichen V>Ua, 1» V^u» ä^U»
N«ßiu2, abgereist.

' F r e m d e n - A n z e l g e .
Angekommen den 3. I u l y »8»5.

Ee. Ercell. Cagpar Grafv. Sternberq . k. k. gehei«
mer Nach, v. Prag n. Trieft. — Frau Barbara Grä«
sinn Thurn, k. 5. Kämmerers > Gattinn . mit Fräulein
Tochter, v Wien n. Görz. — Hr. Ioh. Wolla, k. k.
Nechn. Off'cial. v. Tuest n. Tüff<r. — D>e Herren I .
Pul lmj«, Professor der Land- und Wasserbaukunde am

k. k. volitechn. Institute >'n W i e n ; Damaszfin Sabdas
de Ncm^t l ) , Gi,lt^rl?>'s>ljer, mit der Wnwc Ar>na T!^''c»
doromch; Frau Caroloia .'lppl, k. k, prw, Grost!)an!)lers»
Gattn in, und Hr. Samuel Sä'oßberger, ^>ufmann,
mit Gatt inn . alle v. W>en n. Trieft. — Hr. Ioh, Lucca,
Hand^smann, v. Triesl n. W>cn.

Den ä. Hr F.iust>n Krullkowski. Pat , r l'eö Carme-.
liter > Ordens . v. Nom n. Warschau. —D>e Herren
H>inr,ch Lackenbach.r de Salamon . k. k. prio. ^roßdänd,»
ler . und Jacob Nosenblitt» Handelsmann, b^yde von
W>eü n. Trieft. — Hr, Jod. Nep. Dollenz, Handclsm.,
mit Tochter, v. W>pbach n. Gr.il).

Den 5. Die Herren Anton Ear^cciolo di S . 2lgapito,
Brigadier dey dem k. neap. Leibwickel ' Corps , und )5a«
pfta^l R'ltcr Caracciolo A^eUüio. Güterl^sifter, deyde
v. Wien n. Trieft. — Hr. F/I,x Iuch . k. k, Pro?. Zoll»
Legstalt-. Einnehmer in Monfalcone, v. Tr>efl. — H l ,
P>)'l. Amman. Wellpliester. v Oräj) n. Planina. ^
D>e Herren G> A. Schrökenfuchs. mit Tochter. Elia.«
S'chade. Wenzel Taschek. Handelsleute, und Daniel
H. I . Fciranga, Handelsmann (lurs U"tertl)c»n), ^Ue v.
W>en n. T r i i s l — D i e Herren AronH »mann , und D o n
Mlchelllädter, Ha»i>elbleute, beyde v. Tr>est N.W en>

A b g e r e i s t den 2. I u l y »»25.

Hr. Job. Jacob Graf Volsgnin i . Güterbefther, v.
Mai land n. W ^ n , — Frau Mar ia Tschernoth ^ Kauf«
mannüwilwe, m>t Sohn , n. Wien.

Den 4. Hc. Io l ) . KoZler, H.li^elsmann . n. Trieft.
Den 5 D'e H.'rren Joh. V r^a l sch . Erped. und

Reg'strat. Ad,U',ct bey der k. k. Grünest- N aul. Pro».
Commission. mtt Frau Gema l i n n ; Anton H?troy. m>t
Galt,nn C^cl,arma, A>'dr^s Jelchenagg, m t G ' t t i nn
Carolma . und Georg Zoff, mit Gatt inn Johann» ,
Handelsleute, alle n. W>en.

Cure v o m 2. I u l y 1L25.

Mittels«'».
StaatSschuldverschreibungen zu5u.H. (in CM.) 9227/2«
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szu2,/2vH ) ^ —
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detto detto zu» v.H. (in CM.) ^4

(Hrarial) (Domest.)
Obligationen de, Stande (E.M.) (E.M.)

V. O>'terreich unter und zu2 V-H.^ — —
ob der Ens , von Boh 1 zu 2 1/2 v.H ) 54 1/2 -»
men. Mabren. Schle-I^u 2 , /^ v.H.v — —
sien.Steyermark.Karn'. ^U2 vH. ( 42 2/5 —
ten, Krain undGörz. z u , 2 / 4 v H . ' — ^ .

Bankactien pr. Stück »tai ,/2 in C» M .

Igna» Aloy« (ldl. v. Kleinmayr, Verleger uno Nevacleur.


